Heſſentlicher aluzeiger. 


Beilage des Amtsblatts N 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerber, den 18ten Mai 1838. 
Bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung iſt in Betreff folgender Ort 


ſchaften; 


ae 7 Namen de 6 2 n 
mm m nn ns m mn nn 0 
: Spezial⸗Commiſſarius, welcher die Aus ‚ 
Ortes Kreiſes Spezia fl darbelket bie Auseinanderiepung 
1 Frankeuhagen Conitz Ockonomie-Nath Wendt in Marzenwerder 
20 tebehnfe Deutſch⸗Crone Oekonomte⸗Commiſſarius Maͤrtins in Schlo— 
e int mp Aer 1 chan 
3] Ruda Calm u. HraudenzlDekonomie Commiſſarius Foͤrſter in Culn 
die Aufhebung der Gemeinheit, n: f ; 
4 Richnan Schlochau Fee Maͤrtins in Schlo⸗ 
3 4 chau 
| 4 ® 


die Örmeinheitsaufßebung und Waldtheilung, in: 
51 Paftwieto ] Graudenz Oekonomie. Tomnaſſarius goͤrſter in Culm 
die Abfindung der Erbpächter für ihre Weideberechtigung in der Koͤnigl. Forſt in: 
| Kozarh Strasburg et Len uſſoklus Puflalbt in Stras, 
burg 
die Regulierung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhäͤltniſſe, in: 
. Deutſch⸗Crone Dekonomie⸗Commiſſartus Sommerfeld in 


8 Maͤrkiſch⸗Friedland 
die Weide ⸗Gemeinheitstheilung, in: 28 a 
9 Marthe Deniſch Crone Dekonomie-Commiſſarius Sommerfeld in 
E 5 7909 „ | Märfifch: Friedland. Fe 


Die Regnlirung der gute herrlich bäuerlichen Verbaͤltniſſe und die Auſ⸗ 
kebung der Gemeinheit ankingig geworden. 

Den bei dem diesfaͤlligen Verfahren etwa nicht zugezogenen Intereſſenten 
wird dies mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und 
ſpäteſtens im Termine den 30ſten Jani 1838 Vormittags 11 Uhr entwe⸗ 

* bier bei der unterzeichneten Negierungsabtheilung oder bei dem, bei der 


Sache genannten Commiſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der 
Vorlegung des Separationsplanes, des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, fo wie 
der übrigen Verhandlungen gewaͤrtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf des 
Termines die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gel 
ten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden 
kaͤnnen. Marienwerder, den 7ten Mai 1838. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern. 

Es bat am 12ten Dezember v. J. im Miſchkenkruge ein unbekannter 
Menſch ein Pferd und zwar: eine braune Stute mit kleinem Stern, 4 Fuß 9 
Zoll groß, ungefähr 6 Jahr alt zurückgelaſfen, und von dort ein Fuhrwerk 
nach Graudenz angenommen, iſt auch im Gaſthofe „zum goldnen Löwen” abs 
geſtiegen, von hier aber verſchwunden. 

Da zu vermuthen, daß das Pferd von ihm geſtohlen, indem er ſich weiter 
nicht darum gekuͤmmert, ſo wird der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer des bezeichneten 
Pferdes aufgefordert, in 4 Wochen fein Eigenthumsrecht an daſſelbe hier nach⸗ 
zuweiſen, andernfalls mit dem Pferde den Geſetzen gemaͤß verfahren werden 
wird. Graudenz, den Aten Mai 1838. 

Koͤniglich Preußiſches Domainen⸗ Rentamt. 

Zur anderweiten Verpachtung der Grasnutzung in der grünen Riege des 
Belaufs Grunewald im Forſtrevier Zanderbruͤck ſteht höherer Beſtimmung zu 
folge der Lizitationstermin auf den 16tꝛten Juni a. c. Nachmittags 3 Uhr 
in der unterzeichneten Oberfoͤrſterel an, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eins 
geladen werden. Die Bedingungen unter weichen die Verpachtung ſtattfindet, 
werden in termino bekannt gemacht. e 

Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck, den 11ten Mai 1838. 


Hoͤberer Anordnung zufolge, ſellen 2 zum hieſigen Revier gehörige, bei 
Jaßenitz belegene Forſtparzellen von reſp. 193 und 133 [IRuthen nach verhe⸗ 
riger Abholzung und Verkauf der darauf befindlichen Holzbeſtaͤnde durch öffent 
liche Ausbletung veräußert werden, wozu ich einen kizitationstermin auf den 
31ſten Man c. Vormittags hlerſelbſt angeſetzt babe. i 

Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die etwanigen Bedin— 
gungen am Terminstage bekannt gemacht werden. 

Buͤlowshelde, den Aten Mai 1838. Koͤniglicher Dberförfter. 

Zu den Stromregulirungs- Bauten pro 1838 gegen Treul, Kanitzken, 
Forſtrevſer Eichwalde und Kurzebrack find 1000 Schock Faſchinen und 7 50 
Schock Buchnenpfaͤhle erforderlich. „ l 
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Die Lieferung dieſer Materialien wird hierdurch im Wege einer Submiſ⸗ 
ſion ausgeboten. 

Lieferungsluſtige haben ihre Submiſſionen auf das ganze Lieferungsauan: 
tum oder auf einen Theil deſſelben gerichtet, bis zum 25ſten d. M. verſiegelt 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. Die Submiſſionen ſollen am darauf fol⸗ 
genden Tage, den 26ſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr im Commiſſionshauſe 
zu Kurzebrack eröffnet werden, wozu ſich die Submittenten einzufinden haben. 

Die tieferungsbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten, bei dem Deich⸗ 
geſchwornen Flindt in Sechsſeelen und dem Deichgeſchwornen Modler in Ka— 
nitzken zur Einſicht bereit. 

Marienwerder, den 14ten Mai 1838. Der Deichinſpeetor Schmid. 


Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſollen bei dem unterzeichneten Depot eine 
Parthie ausrangirter Leder- und Reitzeugſtuͤcke, eiſerne Cuͤraſſe, Kochgeſchirre ꝛc. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung am 7ten Juni 
4. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr verſteigert werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Feſtung Graudenz, den 12ten Mai 1838. 

Koͤuigliches Montirungs-⸗Depot. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Strasburg. 
Die in der Stadt Lautenburg belegenen, zur Faͤrber Hoffſchen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
1) Haus Nr. 195. nebſt Faͤrberei auf Plätzen, abgeſchaͤtzt auf 143 Rthlr. 10 ſgr. 
2) Scheune 190. abgeſchaͤtzt auf . . 18 + 20% 


3) Garten 41. abgeſchaͤtzt auf . - 6 2 — 
3) „ Freta 199. abgeſchaͤtzt auf . 662 — 5 
5) -Clkmielniski 52. abgefchägt auf . 11: — 
6) Amtsgrund Nr. 2. b. abgeſchaͤtzt auf 3 — 
7) -Borrek abgeſchaͤtzt auf 42 — 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, follen am 24ften Juli 1838 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das in Gruezno sub’ Nro. 18, belegene, den Einſaßen Andreas Gro⸗ 


— — 


chockiſchen Ebeleuten geboͤrige Bauergrundſtück, abgeſchoͤtzt im Jahre 1835 auf 
508 Rıkir. 26 ſgr. 8 pf., zafolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Reg eſtra⸗ 
zur einzuſehenden Taxe, ſoll in, termino den 9ten Inli d. J. Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſadhaſtirt werden, ia 
Schwetz, den Aten April 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. f 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 1 2 
Das zum Nachlaß der Thesdoſta v. Majewska gehörige, zu Rakowitz 
belegene Bauergründſtück von 3 Hufen culmiſch, abgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt 
Hyvotbekenſchem einzuſebenden Tore auf 1242 Riblr., ſoll in termino den 
dien Auguſt 1838 an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft werden. 


Marienwerder, den 30ſten Januar 1838. 7 
Cioil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 

Das im Thorner Kreife belegene Rittergut Mara Ur. 25. (fruher Nr. 
103.) dem vormaligen Praäfekturrath Joſepp von Krußynski gehoͤrig, ſoll in 
ermino den 12ten September d. J. Vormittags um 11 Uhr in nothwen⸗ 
diger Subhaſtatien an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die auf 70,272 Ntolr. 27 fgr. abſchließende landſchaftliche Taxe, iſt nebſt 
dem Hypotpekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Terwine werden zugleich die Wittwe Mofalie von 
Mlocka geb. v. Kruhynska, die Caſimira von Mlocka und der Graf Friedrich 
Andreas v. Skorzewokt, da iht Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch vorgeladen. 


Das, in Ge.⸗Paradies belegene, den Eiuſaaßen Heinrich Schulz gehö, 
rige, aus 10 Morgen 260 [Ruten eulciſch Land und den noͤtzigen Wohn⸗ 
und Wirtbſchaftsgebauden beſtehende, gerichtlich auf 1304 Rt lr. 29 ſgr. 4 pf., 
geſchaͤzte Grundſtuͤck, ſoll in termino den 23ſten Juni c. auf dem kand⸗ und 
Stadtrerichte bierſelöſt, oͤffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 7ten März 1838. en 
Adel. Parrimonialgerſcht Gr. Paradies. 


15 & 


f N „aha 
Das zum Nachlaſſe der verſtotbenen Mattin und Anna Piotrowskiſchen 
Eheleute gehoͤrige, blerſeldſt belegene Grundſtack Ni. 494. in der Kaſtellan⸗ 
ſtraße, tarirt auf 222 Nißble. 7 ſgr. 4 pf. incl. der an die Kamiuskiſchen 
Eheleute verkauften, auf 120 Rthlr. taxirten Parzelle, wobei jedoch Aequirenk, 
die den Piotrowskiſchen Ehelenten modo deren Erben gegen die Kaminsfifchen 
Epeleuie obliegenden Pflichten üzernehmen muß, ſoll in zermino den 18ten Au 
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gu ſt a. c. an der Gerlchtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
koͤnuen i der Regiſtratur eingeſehen werden. Graudenz, den 10 cen April 1838. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Wer das von der verſtorbenen Reglerungsräthin Heinen beſeſſene, in der 
breiten Straße Dir. 33. nage am Markte beleg ne, zum Berziede eines kauf 
maͤnniſchen Geſchafts geeignete Haus, unter anneßwharen Bedingungen zu kau⸗ 
fen wuͤnſcht, beliebe ſich deshalb an den unterzeichneten Generalbevollmaͤchtiz⸗ 
ten des legtuntrten Eigenthuͤmets zu wenden. 

Martenwerder. Der Land- und Stadtgerichts-Archivarius Buſch. 


Das in Hinterpommeen im Rummelsdurgerkreiſe belegene Allodial-Mitter⸗ 
gut Waldow nebſt Ruppendorff, ſoll eines Todesfalles wegen verkauft werden, 
und iſt dazu ein Bietungstermin auf den 29ſten Mai d. J. in Waldow ange⸗— 
ſetzt, das Gut wurde 1321 auf circa 32000 Ftlr landſchaftlich abgeſchaͤtzt, 
und iſt ſeitdem ein neues Wohnhaus, Brennerei ꝛc. gebaut, und Überhaupt be; 
deutend meliorirt. Das geſammte Areal betragt etwa 3700 Morg. Acker und Wie, 
ſen und gegen 2000 Wiorg. Waldung. Der Acker iſt größtenteils ein guter 
Mirtelboden, und wird der Abfaß der Producte durch die Nähe mehrerer 
kleiner Staͤbie ſehr erleichtert. Das Gut bat eine angenehme Lage, bedeutende 
Fischerei, bohe, wire. und kleine Jagd auch eigene Gerichtsbarkeit, Das 
Mafete und die Kauſbedingungen ‚find einzuſehen, bei dem Gerichtshalter, Ju, 
Kita Zernin in Rummelsburg. 


| Berpaptuıungem 
Zur Einleitung der Segueftration und zur Verpachtung des Samuel 
Griebeſchen Grundſtuͤcks zu Salem Nr. A, haben wir einen Termin auf 
en been Juni a. c. Nachmittags 3 Ur an Ort und Stelle zu Baldram 
d dem Herrn Aſſeſſor Siewert angeſetzt, welches Pachtluſtigen hierdurch br 
annt gemacht wird. Marienwerder, den 8ten Mai 1838. 
x Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 

. In Folge Verfügung des hieſtgen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts vom 
en d. Mts., ſell das zu Pol.⸗Weſtphalen sub Nro 1. belegene, den Peter 
in adereſcheu Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck in dem, am 22ſten Juni c. 
5 zol.-Weßphelen um 10 Ubr Vormittags vor dem Unterzeichneten anſtehen⸗ 

N Termine unter den alsdann befannt zu machenden Bedingungen, auf 1 Jahr 

erpachtet und am folgenden Tage gerichtlich aber geben werden. 
Schwetz, den Sen Mai 1838. Hecht, 

9 bh 2 58 Juſtiz⸗Aetgarius als bestellter Sequeſtor. 


| 
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Die adel. Nogathſchen Guͤter im Graudenzer Kreiſe gelegen, ſollen auf 
Verfuͤzung Einer Koͤnigl. Prov. Landſchaſtsdireetion zu Marienwerder auf 3 
nach einander folgende Jahre, mit den darauf befindlichen Saaten, dem lebens 
den und todten Inveutario von Johanni c. ab, verpachtet werden. Hiezu 
babe ich einen peremioriſchen Termin, unter Vorbehalt der höheren Genehmi— 
gung auf den Sten (ſechsten) Juni a. c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthoſe 
„zum goldenen kö wen“ in Graudenz angeſetzt, wozu kautions faͤhige Herrn Pac 
tec biermit ergebenſt eingeladen werden. Die näheren Bedingungen konnen 
erſt im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Zaskocz, den Sten Mai 1838. v. Samplawski, 


Landſchaſtsratb des Culmer Kreifes. 


Auktionen. 


Der nach unſerer Verfügung von 171en April c. zum Verkauf mehrerer 
Nachlaßeffecten des Protokollfuͤhrers Guſtav Rudolph Schmidt auf den 2ten 
Juni c. augeſetzte Termin iſt auf den Aften Juni e. anderweit beſtimmt 
worden. Schlochau, den 14ten Mai 1838. 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 

Auf dem Dominio Liczkowo bei Inowraclaw ſollen am Idten Juni c. 
Vormutags 9 Uhr circa 1000 Mutterſchafe, 500 Hammel und 100 Sprung: 
boͤcke meiſtbietend verkauſt werden. Das Vieh iſt gefund und Vollblut Me 
ring Electoral- Rage. Nordmann. 


Ehevertrag. 

Mittelſt gerichtlichen Wertrages vom Aten d. Mts., haben die Witwe 
des Maurermeiſters Roſinsky Eliſabeth geb. Meyſſert und deren verlobter 
Bräutigam Poſtillion Andreas Kohls beide von hier die nach den hieſigen 
Provinzialgeſetzen unter Perſonen bürgerlihen Standes gültige Gemeinſchaft 


der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit der Vorſchrift ge 
maͤß bekannt gemacht wird. i 


Schlochau, den 14ten April 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 


Der Müplenbefiger Meyer in Wildgarten im Amte Tuchel beabjichtig! 
neben feiner Schneldemühle ohne Veränderung des Fachbaums einen Mapl⸗ 
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gang anzulegen, was in Gemäͤßheit des 5 6. und 7. des Edikts vom 28ſten 
Detober 1810 biedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, 
der durch die Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 
Wochen praͤeluſiviſcher Friſt feinen Widerſpruch entweder bei dem Landraths⸗ 
mte oder bei dem Bauherrn einzulegen hat. 
Conitz, den 29ſten April 1838. 
Koͤnigliches Preußifches Landraths-Amt. 


Der Muͤhlenbeſitzer Iſaakſohn zu Chrlſtburg beabſichtigt neben der, zu 
ſeiner Muͤble ir Chriſtburg gehörigen Freiſchleuſe, eine Schneidemuͤhle zu er⸗ 
auen, die Freiſchleuſe zu verbreiten und zum Betriebe der Schneidemuͤhle ein 

erinne anzulegen, ohne dadurch auf dem Fachbaum der Freiſchleuſe einen bis 
bern Waſſerſtand, als bisher gehalten, herbei zu führen. 

Ich mache dieſes, nach Vorſchrift der 55. 6. und 7. des Ediets vom 
28ſten October 1810 hiermit bekannt und ſordere einen Jeden, der durch dieſe 
ulage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hiermit auf, feine etwani⸗ 
gen Widerſpruͤche dagegen, binnen 8 Wochen präͤcluſiviſcher Friſt vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an bei mir ſowohl, als auch bei dem Bauunternehmer 
anzuzeigen und zu begruͤnden. 

Stuhm, den Iften Mai 1838. Der Landrath. 


Ver Rathmann Chriſtoph Kamp zu Jaſtrow beabſichtigt an dem foger 
nannten See⸗Kanal zwiſchen der Stadt und dem Kuͤddowfluſſe belegen, eine 
oberſchlaͤgliche Mahlmuͤhle mit einem Gange anzulegen. 

Ein Jeder, der durch dieſe beabſichtigte neue Muͤhlenanlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte befuͤrchtet, muß feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präs 

uſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem untere 
leichneten Landrath als ber dem Bauherrn anmelden. 

Dt. ⸗Crone, den 27ſten April 1838. Der Königliche kandrath. 


Wir baben dle Abſicht unſer ſeit länger als 40 Jahre im beſten Ruf bes 
ſtandenes Materlak⸗Waaren⸗Geſchaͤft aufzugeben, wenn wir einen Käufer fin⸗ 
en, der auf billlge Bedingungen, das bereits moͤglichſt beſchraͤukte Lager kaͤuf⸗ 
uͤbernimmt, und dies Geſchaͤft in dem bisher hierzu beſtimmten Local fort- 
aſetzen geneigt if. 
0 Bei der vortheilhaften Lage unſers Hauſes zum Handel, bedarf es nur 
wg ſorgfaͤltigen und reellen Bedlenung, um ſich eines blühenden Gefchäfts 
15 erfreuen, denn die von uns in dem nehmlichen Hauſe fortzuſetzende Wein⸗ 
ud Getreidegeſchaͤſte beſoͤrdern ohnehin den Abſaßz⸗ 
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Sollte man jedoch wuͤnſchen, neben dem Matetial⸗ Handel auch Welnge⸗ 
ſchaͤlte für eigene Rechnung zu beireiben, "fo würde man ſich auch daruber eini⸗ 
gen können. Bes dabin werden jedoch unſere bisherige Gefchäfte unverandert 
fortgeſetzt. Bromberg, den Sten Mat 1838, Löwe ct Bau ditz. 


Auf den Gütern Gluchowo, Pletowo und Fallenczyn ſind in dieſem Jahre 


450 Mutterſchaaſe und 500 Hammel zu verkauſen. W. o. Kröcher. 


Einem hochgeehrten Publikum widme ich bierdurch die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß meine neu etablitte Wagen, Fabrik, alle Arten von Staats, 
Naſe- und Poſtwagen, Schlitten, fo wie alle vorkommen de Sattler, La⸗ 
fir: und Tapezirarbeiten zu den möglichſt billigen Preiſen, liefert. f 

Marienwerder, den öten Mai 1838. F. F. Fiſcher, 
. Wagenfabrifant u. Sattlermeiſter. 
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Die Eroͤffnung meiner neu etablirten vollſtändigſt eingerichteten Deſtilation 


aller Sorten ſowohl feiner Liquere, als auch doppelte. und einfache Brautweine, 
unter Anleitung meines Deſtilateurs P. Fuͤrſt aus Berlin, welcher durch ſeine 
mebrjaͤhrigen, mit dem beſten Erfolge gemachten Erfahrungen in dieſer Grange 
bekaunt iſt, erlaube ich mir hiermit ergebeuft anzuzeigen, verſpreche bei ſtets 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe, und bitte von meiner Firma und Woh⸗ 
nung gefaͤllige Notiz nehmen zu wollen. 


9 1 A 
Marienwerder, den 10ten April 1838. H. J. Liebert am Markte. 


Royal Exchange Assurance Association for fire & Life. 
(Königl. Börfens, Feuer- und Lebensverſicherungsgeſellſchaft in London). 
Errichtet Anno 1720 und conceffionire von dem König Preuß. Miuiſtertüm 

des Innern und der Pol zei. * 

Indem der Unterzeichnete dem geehrten Publikum dieſe fo ſehr reſpectable 
und ſolide Geſellſchaft zur Feuer, und Lebens verſicherungen empfiehlt und zw 
gleich bemerkt, daß die Prämien aufs billigſte berechnet, und alle gerechte Uns 
ſprüche ohne Zögerung beftiedlat werden, zeigt er zugleich an, daß er dem Herrn 
Y. Eikan in Thorn die Unter⸗Agentur übertragen bat, welcher Verſicherungen 
für ihn anuehmen wird. Bromberg, den 1ſten Mai 1838. 40 

Manuel C. Jacobi, Haupt Agent obiger Geſelſchaft, 
beſtaͤtigt von der Königl. Hochlöbl. Regierung bieſelbſt. 

Beſten gemahlenen Dünger: Gyps offeriren zu billigem Preiſe int »m« 

Martenwerder. A. C. Milbrecht & Comp. 
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